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Wie funktionierts?

DNA-Spurensuche in Lebensmitteln

Der Test stützt sich auf
eine Datenbank, die
mehr als 240 000 «gene^
tische Fingerabdrücke»
von Tieren, Pflanzen
und Mikroorganismen
umfasst.

Tiere Pflanzen Mikroorganismen

Infografik: ikonaut
Genetischer Fingerabdruck von Lebensmitteln
Swissdecode hat einen schnellen DNA-Test für die
Lebensmittelindustrie entwickelt. Er erkennt in der Probe eine

spezifische genetische Sequenz, die einen unerwünschten
Bestandteil im Lebensmittel nachweist, wie beispielsweise
Schwein in einem Halal-Produkt oder Schimmelpilz in Mais.

Anwendungsgebiete
Konformität: Sicherstellen, dass ein

Lebensmittel die Deklarationen erfüllt
(koscher, vegetarisch, GVO-frei usw.)

Authentizität: Nachweis, dass es

sich um ein echtes Produkt handelt
(AOC, Arabica-Kaffee, Königslachs usw.)

Hygiene: Prüfen, ob eine Lieferung
frei von Schimmelpilzen ist.

Erste Produkte
Das Spin-off der Universität Genf bringt im Sommer
2017 einen Test für Schweinefleisch auf den Markt.
«Wir arbeiten mit Unternehmen zusammen, die ihre
Produkte regelmässig im Labor analysieren lassen,
was oft mindestens zwei Tage dauert», erklärt
Mitgründer Gianpaolo Rando. Das Team arbeitet
an drei weiteren Tests zum Nachweis von drei

probiotischen Bakterien, die geistiges Eigentum
der Hersteller sind.

Ein genetischer Test in 30 Minuten

Leitungswasser und
kochendes Wasser
eingiessen.

Lebensmittelprobe zerklei
nern, um das genetische
Material zu konzentrieren.

Ein Molekül erkennt den Fingerabdruck
des Organismus und produziert eine
synthetische DNA-Verbindung. Diese steigt
durch Kapillarkraft den Streifen hoch und
löst eine chemische Farbreaktion aus.

Das Extrakt zusam- ^^
men mit gefriergetrockneten
Enzymen und chemischen
Verbindungen ins Wassernd

setzen (55-65 °C).

Nach 30 Minuten
Teststreifen einlegen
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Ein Lausanner Start-up holt Gentests aus dem Labor auf den
Bürotisch. Das Produkt soll die Analyse von Lebensmitteln
beschleunigen und den Authentizitätsnachweis vereinfachen.
Text: Daniel Saraga
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